
Mit dem neuen Schuljahr gibt es den Lehrberuf des Fachlogistikers 

Von Kisten und Kasten 
Mit einem ziemlich grogen ,.Bahn- 
hol" wurde gestern in der Handels- 
kammer der neue Lehrbemf des 
,,FachlogistikersN vorgestellt. Neben 
Arbeitsminister François Biltgen und 
Untemchtsministerin Mady Del- 
vaux-Stehres referierten der General- 
seicretar der Handelskammer, Paul 
Emering. und Lehr&fte des Lycée 
Technique de Bonnevoie (Lm) über 
die wirtschaftliche Notwendigkeit 
und die padagogischen Derails des 
neuen Ausbildungswegs. 

fassung der Handelskammer, den Be- 
dürfnissen der Wirtschaft, eine ent- 
sprechende Umfrage unter den Füh- 
renden Untemehmen des Bereichs 
habe ein eindeutiges Ergebnis und 
einen Bedarf gezeigt. In Zusammen- 
arbeit mit den Partnem aus Regie- 
mng und Administration sei dann 
ein duale Ausbildungsweg enrwickelt 
worden, der sich an einem Schweizer 
Vorbild orientien. Für die Handels- 
kammer bedeutet die Unterstürzung 
der Regierung für diese Ausbildung 
einen wichtigen Schritt hin zur Di- 

Für Arbeitsminister Biltgen steht 
die Bekarnpfungder Arbeirslosigkeit 
durch Ausbildung im Vordergmnd, 
insbesondere in einem so zukunfts- 
trichtigen und schnell wachsenden 
Segment wie dem Frachthandling, 
denn ohne entsprechende Nachfra- 
ge nütze die beste Ausbildung 
nichts. Der Minister berief sich auch 
auf die Aussage des Wirtschaftsmi- 
nisters m r  erwarteten grogen Zu- 
kunft der Logistik in Luxemburg. 
Untenichtsministerin Mady Del- 
vauxdrehres sprach von der Benifs- 

Logistikstandort versifierunider Wirtschaft. . ausbildung als wirklich span- 
nendem Aufgabengebiet. Im 

Falle des Fachlogistiker 
seien es ausgesproclien 

Mit der Einfüh- vielfaluge Anlordemngen, 

Unterrichtsministerin Mady Delvaux-Stehres und Paul Emering. der Generalsekretar der Handelskammer bel der Vorsteliung des 
Ausbildungsberufes .Fachlogistiker" Pt~oto Pw 

der ldee 2004 bis m m  Untemcht- 
beginn irn September 2006. 

Der Weg zum Fachlogistiker 

Eine Vorraussetlung ist der erfolg- 
reiche Abschluss einer 9. Klasse .,po- 
lyvalente", die andere ist eine be- 
triebliche Lehrstelle, um die an- 
schliesende duale dreijahrige Ausbil- 
dung antreten m konnen. Der 
Lehrling wird dann drei Tage in der 
Woche im Untemehmen praktisch 
arbeiten. um an den beiden anderen 
Tagen am Schuluntemcht teilziineh- 
men. In den Schulferien steht er, mit 
Ausnahme von 25 Urlaubstagen. 
dem Betrieb mrverfügung . Die Aus- 
bildung wird mit einem CATP abge- 
schlossen. Als Pilotschule fungiert 
das Lycée technique de Bonnevoie 
(LTB). zunachst wird der Untemcht 
in Franzosisch angeboten. Ministerin 
Delvaux sicherte aber zu, bei ent- 
sprechender Nachfrage auch eine 
deutschsprachige Klasse einzurich- 
ten. 

Die Aufgaben eines Fachlogistiker 
wird im Ausbildungsprofil so be- 
schrieben: Die Logistik urnfasst die 
Annahmen, die Kontrolle, die Lage- 
rung, das Zusammenstellen und den 
Versand von Gütern jeder Art. Der 
Stellenwen der Logistik ist als ,.Dreh- 
und Angelpunktu innerhalb eins Be- 
trieb sehr hoch. Ziel der Lehre ist das 
Erlemen gnindsi4tzlicher Zusammen- 
hange und des Gesamrverstandnis- 
ses des Güterllusses und der Güter- 
Iagemng. , - . , ,. -:. . . 
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